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Mitteilungen aus Oldenburg .
Vierzehnter Jahrgang .

AO » Sonnabend , den IN Juni .

Aus Schleswig - Holstein .

VI .

Flensburg , Juni :! . 1818 .

Die Ablösung , von der ich in meinem letzten Briefe
sprach , hat gestern stattgehabt , und das 10 . Bundesarmee¬
corps liegt jetzt in und um Flensburg , um , wie es heißt,
wiederum nach acht Tagen in die erste Linie zu rücken , in
der seit gestern die preußischenTruppen stehen . Unsere
OldenburgerBataillone , das Mecklenburger Musketier - Ba¬
taillon , das ReAment , ' Königin Husaren " und wie ich
glaube , noch ein Holsteinisches Bataillon sind in Flensburg ;
ein _Theil tz§s ^2 . Oldenburger Bataillons ( 8 . Comp .) ist
in einer Art Hafenvorstadt von Flensburg mit Namen
» Norder St . Jürgen " einquartirt .

Wenn ich Ihnen in meinem letzten Bericht über das
Gefecht bei Düppel vom 28 . Mai schrieb , daß wir nur
4 bis 5 Todte und 30 Verwundetehätten , so bezieht sich
das nur auf die Oldenburger Truppen ( ich weiß nicht mehr ,
ob ich das ausdrücklich bemerkt habe ) , sonst ist der Verlust ,
den die Truppen des 10 . Armeecorpsbei diesem Gefecht
erlitten , doch bedeutender , und mag sich leicht auf etwa
150 Todte und Verwundete belaufen . Die Mecklenburger ,
die mit uns zuerst im Gefecht waren , haben einen etwas
größeren Verlust als wir erlitten ; besonders viel soll aber
das Hannoversche leichte Bataillon beim Vor - und Zurück¬
gehen und auch noch später bei Nübel , wo die nachrücken¬
den deutschen Truppen das Gefecht zum Stehen brachten ,
verloren haben . Bei diesem Gefecht war auch die 7 . Comp ,
betheiligt, welche ein Gehölz zu besetzen hatte , und bei wel¬
cher Gelegenheit der Lieut . v . Lützow einen Streifschuß an
der Stirn erhielt . — Der Verlust der Dänen ist dem
unsrigen wohl wenigstensgleich zu rechnen . — Was die
8 . Comp , betrifft , so habe ich noch vergessen zu melden ,
daß dieselbe bei Düppel den größten Theil ihrer Helme ein¬
gebüßt hat . Es war nämlich schon seit einiger Zeit so ge¬
halten worden , daß die Compagnien , die zum Lirailleurge -
fecht vorbeordertwurden , ihre Helme in der Niederung
stehen ließen , und in Mützen in ' s Gefecht gingen , um

durch die blitzenden Helme nicht zu sehr dem Auge des
Feindes sichtbar gemacht zu werden . Das war denn auch
am 28 . geschehen , und da gerade an diesem Tage eine all¬
gemeine Dislocirung der Truppen unsers Armeecorps statt -
sand , von welcher die Dänen durch ihre Spione Kunde er¬
halten haben mußten , und wir als Tirailleurlinien unfern
Rückzug antraten , auch kein Soutien oder Reservemann¬
schaft zu unserer Aufnahme vorfanden , so warm nur ein¬
zelne Leute an den Helmen wieder vorbeigekommen . Von
diesen ergriff einer rasch seinen Helm und noch einen an¬
dern , die er in einander hängte ; in demselben Augenblick
aber fährt eine Kanonenkugelmitten in die offene Seite
des Helmes und brummt und saust wenigstens 100 Schritt
weit mit den Helmen durch die Luft , wobei der gute , um
seinen Helm besorgte Soldat nur unerheblich an der Hand
gequetscht und geschunden worden ist . — Ueber die 3 . Com¬
pagnie , die sich bei Eckernsund durchgeschlagen , herrscht bei
allen Truppen der ganzen Armee ein wahrer Enthusiasmus .
Ich bedauere , über den Hergang nichts Bestimmteresbe¬
richten zu können , indem ich noch keinen Ofsicier der
3 . Compagniezu sprechen Gelegenheitgehabt . Ich weiß
nur soviel , daß dieses Durchschlagen allgemein als eine
Waffenthat anerkannt wird , die der - Compagnie , so wie
dem ganzen OldenburgerCorps zur hohen Ehre gereicht .

Seit dem letzten Sonntag , dem 28 . Mai nämlich ,
herrscht übrigens so ziemlich im ganzen Heere eine eigen -
thümlicheStimmung . Der Obergeneral Wrangel ist aus
Jütland zurückgegangen , das 10 . Armee - Corps hat das
Sundewitt aufgegeben , welches , so wie der ganze Norden
Schleswigs , wieder in den Händen der Dänen ist ; wir
haben eine Stellung weiter rückwärts bis nach Flensburg
hin genommen und scheinen jetzt uns nur gegen den Feind
halten zu wollen ; vor wenigen Wochen jagten wir noch die
ganze dänische Armee wie eine Heerde Schaafe vor uns her .
Was hat sich seitdem geändert ? Was ist geschehen , daß
unsere Angelegenheiten jetzt schlechterstehensollen ? Es ist ja
gar nichts von Bedeutung passirt ; — die Dänen haben
uns am Sonntag überfallen , vier Compagnienmit unge¬
fähr 8 — 10000 Mann von den Düppler Höhen hinunter¬
geworfen und sich nachher von höchstens 5 — 6 Bataillonen
des 10 . Armeecorpsaufhalten lassen . Das ist denn doch
kein Erfolg , der der Rede werth wäre , und nebenbei kein



großes Heldenstück der Dänen . Jetzt aber lesen wir ruhm¬

redige Berichte der dänischen Zeitungsschreiber , die ein wah¬
res Jubclgeschrei erheben ; von oben herab wird uns weder
etwas gesagt noch erklärt , und wir wissen gar nicht , was

wir zu der ganzen Sache sagen sollen . Es ist jedenfalls
nothwendig , daß auf diese oder jene Weise jetzt schnell et¬
was geschehe , denn es scheint mir bedenklich , ein bis jetzt
siegreiches , von Muth erfülltes Heer lange in Ungewißheit
zu lassen , ob seine Sachen gut oder schlecht stehen .

Heinrich Lambrecht .

Politische Losungsworte , die sich seit 1588
in Frankreich gefolgt sind .

1788 . Es lebe der König ! eS lebe der Adel !
1789 . Fort mit dem Adel , fort mit der Bastillc ! Es leben die all¬

gemeinen Stände !
1790 . Fort mit den allgemeinen Ständen ! Es lebe Ncckcr ! cs lebe

Mirabeau ! cs leben die Patrioten Orleans und die Geist¬
lichkeit !

1791 . Fort mit dem Adel , fort mit der Geistlichkeit , mit Ncckcr ! ES
lebe Bailly , Lafaycttc ! Es lebe der constitutionelle König !

1792 . Fort mit dem königlichen Veto , mit Lafaycttc ! Fort mit
Bailly und der Constitution von 1791 !

1793 . Fort mit dem König Ludwig Capct ! Fort mit dem Thron
und der Constitution von 1792 ! Fort mit Bristol und Du -
mouricz ! Es lebe die französische Republik ! Freiheit , Gleich¬
heit , Brüderschaft ! Es leben die Girondisten !

1793 . Tod dem Könige ! Fort mit dem Adel , den Aristokraten , den
Neichen und der Geistlichkeit ! ES leben die Jacobincr ! cs
lebe Nobespicrre ! cs lebe Marat , der Volksfrcund ! Es lebe
die SchreckcnSrcgierung !

1791 . Fort mit den Girondisten ! Es lebe Barrcre und Couthon !
Es lebe die Guillotine !

1794 — 95 Fort mit den Terroristen , den Blutmenschcn ! Fort mit
Robcspicrre !

1795 — 99 . Es lebe das Direktorium ! Es leben Barras und Bo -
nopartc ! Es leben die 500 ! — Fort mit dem Dircctorium !
Es leben die Consuln ! Es lebe Bonopartc , der erste Consul !

1799 — 1808 . Fort mit den Consuln und der Republik ! Es lebe der
Kaiser Napoleon ! Es lebe der Krieg und die Ehrenlegion !
Es leben die Titel ! Es lebe Joscphinc !

1809 — 13 . Fort mit dem Papst , fort mit Spanien , Holland und
Joscphine ! Es lebe Marie Louise und der König von Rom !

1814 . Fort mit dem Unterdrücker und Tyrannen ! Fort mit Joseph ,
Hieronymus und Murat ! Fort mit dem Senat und dem
kaiserlichen Adler ! Es lebe der legitime König und die Ver¬
bündeten !

1815 , im März . Fort mit den Verbündeten , den Bourbons und
den Legitimsten ! Es lebe Napoleon !

1815 , im Juni . Fort mit dem verjagten Corsikancr ! Fort mit der
Armee , mit den Vcrräthcrn Ney und Lavalette ! Fort mit der
Revolution von hundert Tagen ! Eö lebe Ludwig der Ersehnte .

1816 — 30 . Fort mit den Ultras , es lebe Decazcs ! Fort mit Deca -
zes , eS lebe Villelc ! Es lebe Angoulemc und Carl X . der

, Geliebte ! Fort mit Polignac und den Ordonnanzen ! Fort
mit Carl X . , der Legitimität und den Bourbons ! Es lebe
Ludwig Philipp , der Bürgcrkönig !

1848 . Fort mit Ludwig Philipp und Guizot ! Fort mit Nemours ,
Joinvillc re . ! ES lebe die Revolution , es leben die Barri¬
kaden , das Arbcitervolk , die Blouscnmänner !

1849 . ?

Kirchennachricht .

Vom 3 . bis 9 . Juni sind in der Old . Gcm .
1 . Copulirt : 51 ) Georg Peter Leopold Schäfte und He¬

lene Hanken , Oldenburg . 52 ) Hinrich Ohlhofs und Marie Brü¬
ning , Blob .

2 . Getauft : 166 ) Henriette Wilhclminc Marie Friederike
Haase , am Gcrbcrhofc . 167 , Marie Bcrnhardinc Elisabeth
Ncuhaus , Oldenburg . 168 ) Diedrich Barkcmcycr , Etzhorn . 169 )
Johann Hinrich Anton Besukcn , Eversten . 170 ) Caroline Friede¬
rike Margarete Punken , Oldenburg . 171 ) Anna Henriette Marie
Helene Langhorst , Oldenburg . 172 ) Anna Gcschc Margarete
Grave , Etzhorn . 173 ) Friederike Helene Franzisca Caroline Un¬
kraut , Oldenburg . 174 ) Ei » unehelicher Knabe .

3 . Beerdigt : 179 ) Rebecca Margarete Elisabeth Millers ,
Haarcnthor , 15 I . 180 ) Diedrich Gerhard Schulz , Eversten ,
11 ) I - t81 ) Peter Friedrich Ludwig Piper , Nadorst , 25 I .

182 ) Henriette Charlotte Külscn , gest . in Damme , 49 I . 182 )
Johann Hinrich Anton Bcsude » , Eversten , 8 T .

Gottesdienst in der Lambertikirckie .
Am Pfingstsonntage , den 11 . Juni .

Vorm . ( Ans 8 Uhr ) Herr Pastor Grcvcrus .
Vorm . ( Ans . 9 ) Uhr ) Herr Geh . Obcr -Kirchenr . vr . Böckcl .

Nachm . ( Ans . 2 Uhr ) Herr Pastor Gröning ^
Am Pfingstmontage , den 12 . Juni .

Vorm . ( Ans . 8 Uhr ) Herr Pastor Gröning .
Vorm . ( Ans . 9 ) Uhr ) Herr Hofprcdigcr Wallroth .
Nachm . ( Ans . 2 Uhr ) Herr Kirchcnrath Cl außen .

Angekommene Fremde .

« Stvl «1 « Ullmann , Kfm . , v . Bremen ; Cordes ,
Kfm . , v . Bremen ; Hermanns , Kfm . , v . Osterode ; Schüdcr ,
Prem . -Licutn . v . Harpstädt ; BunnicS , Canzlciaffcffor , v . Knip -
hauscn ; Nicdcrheidmann , Kfm . , v . Kettwig ; Oltmanns , Land -
wirth , v . Westcrdeich ; Lchipper nebst Sohn , Landw . , v . Ber¬
dumer Groden ; Schipper , Landw . , v Wcrduma Groshaus ; Mül¬
ler , mit 12 Personen , Gntsb . , v . Funnir ; Graepcr , Kfm . , v .
Jever ; Graepcr , Assessor , v . Jever ; Listen , Occonom , v . Reise¬
burg ; Dircks . Occon . , v . Hoocksicl ; Lauts , Occon . , v . Schaar ;
Sprängcr , Apoth . , v . Jever ; Fischer , Occon . , v . Jever ; Back¬
haus , Kfm . , v . Bremen ; Völlers nebst Familig , C.anzlci -Rath ,
v . Cloppenburg ; Hoppe , Kfm . , v . Varel ; Löncckcr nebst Frau ,
Ober - Thierarzt , v . Varel ; Clausscn , Consular -Agcnt , v . Bre -
mcrhafcn ; Hcintzen nebst Tochter , Kfm . , v . Bremen ; Lüppcn ,
Oeconom , v . Hohenkirchen ; Stiel , Musik - Dircctor , v . Eutin ;
Meyer , vr . mock . , v . Varel ; vr . Schumacher , Zahnarzt , v .
Bremen ; Börgcmann , Kfm , v . Bremen ; Hollp , Kfm . , v . Brc -

> men ; v . Bacharacht , Part . , v . Hamburg ; v . Fumctti , Haupm . ,
v . Kuiphausen ; Bötticher , Pastor , v . Fedderwarden ; Frl . Böt¬
ticher , v . Lcifcldcr ; Hümme , Anum . , v . Tettens ; Tiarks nebst
Familie , v . Hohenkirchen ; Barnstedt , Amim . , v . Varel ; Fclr -
mann , MechanieuS , Mad . Pringmann , Mad . Gen ; burg . v . Bre -
merhafcn ; Schmedes , Gastw . , v . Hohenkirchen .

Redactcur : H . Lambrecht . — Schncllpressendruck und Verlag : Schulzeschc Buchhandlung .



Mittheilungen ans Oldenburg .
Vierzehnter Jahrgang .

Mittwoch , den 14 . Juni .

Auszug aus dem Bericht
des Generallieutenant Halketl an Se . K . H . den
Großherzog von Oldenburg über die Gefechte im

Sundewitt , Mai 28 . und 29 . 1848 .

l . Gefecht am 28 .
In Folge der Bewegungen , welche die Armee der

Alliirten in den Tagen vom 25 . bis 29 . Mai machen sollte ,
um sich mehr in der Umgegend von Flensburgzu concentriren ,
war auch für die Division des 10 . Bundes - Armee - Corps
eine Veränderung in den Cantonnements nothwendigge¬
worden , welche irrt" Wesentlichen darin bestand , daß die bei¬
den OldenburgerBataillone , welche in Düppel und Satrup
lagen , durch das Hannov . 3 . leichte Bataillon aus Snabeck
und das Braunschweigische 1 . Bataillon aus Gcavenstein
abgelöset werden sollten .

Das am 28 . vor Sonderburg stehende Vorposten-
Detaschement, welches erst um 3 Uhr Nachmittags abgelöset
werden sollte , bestand unter dem Commandodes Mecklen¬
burgischen Majors Quistorp aus :

2 Compagnien des Mecklenb . Musk . - Bataillons ( 1 .
und 4 . Compagnie ) ,

2 Compagnien des Oldenb . 2 . Bataillons ( 5 . und 8 .
Compagnie ) ,

1 Zug Hannov . Cavallerie von den Königin - Husaren ,
2 Geschützen Mecklenburger Artillerie .

Die Mecklenburger Compagniengaben das beim Fanale
stehende Piket und die Feldwachen; der übrige Theil des
Detaschements stand rückwärtsin Reserve .

Die übrigen Abtheilungender Division , die zudem
ihre Quartiere wechseln sollten , hatten zum Theil den Can -
tonnementswechsel schon ausgeführt , zum Theil waren sie
im Marsche dazu .

Das in Düppel bequartirt gewesene Oldenburgische
4 . Bataillon namentlichwar , weil es in Alsnoer ebenfalls
Vorposten abzulösen hatte , am Vormittage nack seinem
neuen Cantonnement Gravensteinabmarschirt und hatte mit
der 3 . Compagnie ( Hauptmann Schlarbaum ) Eckernsund
auf der Halbinselvon Broacker , Alsnoer gegenüber liegend ,
besetzt .

Dies war die Lage der Division im Sundewitt * ) , als
gegen 12 Uhr die Dänen plötzlich mit großer Uebermacht
aus ihrem Brückenköpfe bei Sonderburg debouchirten .

Die beiden Mecklenburgischen Compagnien , als Li -
railleurs aufgelöset , wurden zurückgedrängt , die herbeieilenden
Oldenburger Compagnien waren trotz eines mit großer Energie
unternommenen Bajonnettangriffsnicht im Stande , dem an
Zahl weit überlegenenFeinde , der sie überflügelte , dauernden
Widerstandzu leisten . Eben so wenig vermochten die beiden
Geschütze des Vorposten -Detaschements, welche neben dem
Fanal eine kurze Zeit Position nahmen , die feindlichen Co -
lonnen aufzuhalten.

Die stark andcingenden feindlichen Tirailleure nöthigten
sie zum Rückzuge . Bald darauf etablirte der Feind auch
2 Batterien . Der Braunschweigische Oberst von Specht ,
dessen Truppen zur Ablösung der Oldenburgischen Bataillone
bestimmtwaren und welcher das Commando der auf Vor¬
posten befindlichen Truppen übernommen hatte , versuchtenun
mit Hülfe des eben angekommenen Hannoverschen 3 . leichten
Bataillons ( 3 Compagnien ; die eine Compagniewar noch
in Snabeck auf Vorpostenund noch nicht abgelöstt worden )
und des Mecklenburgischen Garde - Grenadier - Bataillons dem
Feinde Einhalt zu thun .

Das Hannoversche 3 . leichte Bataillon lösete dazu 2
Compagnien auf, mit der 3 . Compagnieunternahm es einen
Bajonnettangriff .

Das MecklenburgischeGarde - Grenadier - Bataillon , unter
der umsichtigenLeitung seines Commandeurs des Oberst¬
lieutenants von Plessen , versuchte ebenfallsdurch einen Ba -
jonnetlangriffdem Gefechte eine andere Wendung zu geben .
Allein es konnte dies um so weniger gelingen , als der Feind
sich immer mehr und mehr in den Flanken ausdehnte und
fortwährend mit seinen Kanonenbötenein lebhaftes Feuer
gegen unsere Flanken unterhielt . Der Oberst von Specht
zog daher die Vortruppen der Division in die für den Fall
eines Angriffs den Truppen als Sammelplatz angewiesene
Position bei der Windmühle von Nübel zurück .

In dieser Position concencrirten sich , nachdem durch
das Anstecken des Fanals am Düppeler Berge das Zeichen

) Dieselbe ist im Bericht selbst weiter dargestellt.
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